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rschrbtt wöchentlich»-mal: Dienstag,. Donnrr«tag»
und SamStags mit der wöchentliche« Freibeilage

»De» Landmanu» Wochenblatt' .
-□

Kreis Usingen.
Drnek and »erlag von

9L Wagner '» Bnchdrnlerei in Ufingen.
Schriftlrituag: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. »1.

:t»: Durch die »»ft de,»gen diertelsichrltch
^ (anßerdem 84 Pfennige Bestellgeld.) I«
Berlage ftr den Ronat 48»fg. — Btnrst<»ag»g«bß« r
«n,eigen 80»fg., Reklamen 40 Psg. di« «ar»»»d»etle.

Nr. 32 Samstag , den 16. Marz 1918. 53. Jahrgang»

- »tlichn Teil.
Woche vom 11 . 3. bi» 17 3 . 1318:

KIeisch» oche«kopsmeuge
146 gr.  6 « bschuitte find abtugebe «.

Lee Königliche Landrat
d. veröl ».

Annahme von Kriegsanleihe » an
Zahlung - ftatt.

Bei den B^kause> unv Bersteigerungen au»
Beständen der Heere»« und Maniieverwaliung, die
sür Kriegszwecke nicht mebr benöiigl werden, kann
die Zahlung vo>zua«we,se durch Hingabe von Krieg»,
aftlrrhe gelristel werden. Drese Loischeist ersteecki
stch ans alle«, wa» bei der Demobilmachung zur
Abgabe an d>e Bevü kei ung frei wird, also insbe
idnbere auf Pferds Fahrzeuge und G.schirre;
Feldbühngeiäi. Moiorlokomanvenund Kasisahr.
i'Uge nebst deren Zuveh-i ; Futtermittel und sonstige
Bonäte; ianrwluschafiilche Maschinen und Geräte
sowie Werkzeug; Fabrikeinrichlungen mit den zuge-
hliigen Maschinen und G>räle„; Schn, Stahl
und andere Metalle; Holz und sonstiae» Bau-
»a».rial; W-b,toste und Rohstoffe aller Ä t.
Ktuser, weiche dl« B-zahlUig ln Krieg,anieihe
anbleten, werden bei sonlt gleichen Geboten in
erster Linie berücksichtigt. D>e Kriegsanleihe wird
»Um vollen Rennvellage angerech>et und b>» zur
Höh« d.» Kauf- oder ZuschlagSpreise« in Zadlung
genommen.

Al» Klieg»anleihe gellen die Schuld
verschre düngen all-r Krieg»anIeih-„ ohneU» er«
schld sowie die erstmalig bei der 8 K teg»anleihe
au»geg«denea 4V»o/,igen au»Io»baren Schatzan-
«ersungen.

Ufingen, den 14. Mär, 1818.
Der Königliche Landrat.

_ _ o. Bezold.
Ela die Herren Bürgermeister de»

«reise - .
Die vrolkartenitfte « find sofort an

die Statistische Abteilung de» Kgl.
Landratsamt, » «inzuretchen. da sonst
eine rechizeittge Uevermittelung der
Vrot -Vtehlkarte» nicht gewährleistet
ld«rden kann.

Der Königliche Landrat.
I B :

Schön selb , Krei»s>krelär.

m Mögen , den 14 Mi z 1918.
"n die Herren Bürge,Meister de» Kreise».

Urlaub » und Zurückstellung»«
gesuche.

Krira»wiri chafiruml Frankfurt a. M.
«och> darauf ausmeiksam, d̂ ß für denselben
a .Nomi rirn öfter« mehrereG>suche kurz hinter«
ki.*» "0*1 eingerrtcht würden, hierdurch weide

-veordeiiung sehr erschwert und die Entscheidung
«ur v-rztzgeu
^ »««''rdem soll bei Ulaubsgesuchtn nun der
^ftUchrlkbrn» mdnunasaemäß ou»gesüllle Vordruck
" 'VWidl werden, eventuelle nähere Begründung

für längere Urlaubrdauer kann auf demselben
erfolgen, von der Einsrndu«, sonstiger Gugaden
«oll, man odsehen, bei der Füll« der »inlausenden
Gesuche ist dem Krieg«wirlschafr»a« t ein Durchlesen
der umfangreichen, den Gesuchen angcschlofienen
Eingaben unwiglii.

T« wird deshalb ersucht, die« in Zukunft be«
achten und den Antragstellern bekannt geben zu
wollen.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

Nftnge», den 14 März 1918.
Ich weise nochma!» aus die Verordnung de«

strllv Generalkommando« de» XVIII Armeekorp«
vom 7. 11. l9I7 (KreisblailR ISS) hm, wo
nach vom 15 Rov 1917 an di« auf weiter«»
jeder Befitzwechsel ei»r« P 'erde« verboien ist.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

An die Herren Bürgermeistec der Landg.m.ind.n
de« Kreise«.

Nach st 18 der Dienstanweisungsür die Te>
meinderechner vom 8 Februar 1898 sind die
Kassenbücher der G-meinderrchn-r nach Ablauf de»
Rechnungsjahre« noch einen Halden Ronat offen
zu halten, um diejenigen Einnahmen und Ausgaben
welche nach dem alten R.chnungSjahre ang'hörrn.
sür da»seibe buchen zu können.

Am 15. » pr>l sind die Bücher endgültig obzu«
schließen Da» E gebni« ist sogleich in dir Rech-
nungrbücher de» neuen Siai«jahre« zu übertragen.

Rach dem 15. April dü' sen Eintragungen in
die abgeschlossenen Bücher nicht mehr statifinden.

Alsbald nach dem Abschluß der Bü' er ist von
dem Gcmeinderechner eine voilänfige Nachwersung
der der einem jeden Einnahme- und Au«gabetitel
vorgekommrnenZahlungen an uteriigen und de«
B rgermeist.r dezw Oemeinderal zur genauen
Piüfung und Bescheinigung der Richtigkeit vorzu.
l'gen.

Diese Nachweisung muß mit dem demnächstigen
Rechnunnsabschluffe übreiostimmen.

Um die« zu ermöglichen, find alle in da« ob>
gelaufene Etalsjohr tollende Einnahmen und Au«
gaben in« esondrre auch die mn ande»n Gemeinden
gemenschafiirchenr  utgaben vor Abschluß der
Bücher genau zu berechnen unv zu buchen.

E» wirvd>e bestimmte Erwartung au«g,sprochen,
daß die« in keinem Falle mehr unterbleibt

Die Semeinderechner find sofort mit er-sprechen-
der Lnwelsuna zu versehen.

Der Eins-ndung der fraglichen Nachweisung
sehe ich bestimmt di« z»m 1. Mai d I « entgegen

Ufingen, den 11. März 1918.
Der Landrat

al« Vorfitzender de« Krei«au»schuffe»
Nr. 878 « . « . , . Br,old.

Bekanntmachung
Bett. Nutz - und Zuchtbtehmärtte

>uf und der Verordnung zur Ergänzung
der Bekanntmachungüber die Errichtung von Prei«»
plüsung«stellen und dt« Brrsorgung»regelung vom

85 Sept. 1915 (R. T . Bl. S . 807) und vo«
4 Rov. 1915 (R. G. Bl. « . 798), der « er«
ordnung de» Bundcerat Über Fleischverforgung vo»
27 Mä', 1918 (R. & Bl . S . 199) und der
B.kannlmachang der Land «zentralvehörden vo«
27. D-z 19t7, betreffend den Handel «U Zucht,
und Nutzvieh, wird für den Umfang des Nrgierung«-
b ziik Wiesbaden mit Genehmigung he» Kgl.
Land rflafchamt» Folgende» angeordnet:

1 Für die Märkte für Zucht- und Nutzvieh
lRn der, Kälber, Schafe, Schweine) in den
Gemeinden

Biedenkopf : Krei» Biedenkopf
Herb»»» . Haiger : Dillkrri»
Montad « « » : ll >erw.sterwaldkrei»
Weilv« rg . Weilmünfier : Oberlahnkrei»
Limburg : K n» L mdurg
Diez : ilnie' lad>kr is
Altenburg 'H -strick) : U .!erlaunu«krei«
Ufingen : Kre>« Uiiugen
Hochheim: Krei» Wiesbaden Land
weiden zur U derwachnng de» An- und verkauf»
unv de» Pe-dind» der gehandelten Tiere die nach»
folgenden Borichnflen rrlaff-n. In anderen Ee»
meindrn al« den genannten dürfen Märkte für
Rinder, Kälber, Schafe, Schweine bl« auf wettere»
nicht ftanstnden.

2. Dl, Märkte unterstehen der Aufstcht und
L üung der örtlichen Marklkommitston, weich« für
dir Einhaltung der von der vezirkeffeischstrlle er»
laffenen Boischrislenv ranwonltch ist. Die Bor«
schlistrn der örtlichen Marktordnungen blechen un¬
berührt.

3 Der Handel mit Rindern, Kläbern, Schafen,
Schweinen bars nur auf dem von der Marklko« -
misston angewiesenen Rarkipiatz zu den festgesetzte»
MarkizrUen stal-ftchen. Jeder Vorverkauf sowie
überhaupt jeder Handel mit zum Markt 8 brachten
Ti-ren aaßerhaid der festgesetzten Zeilen und de»
«arkiplatz». insbesondere in Wirtschaft«»«»! Pri¬
vatstallungen, und auf Straßen und Plätzen ist
verboien

4. Austrieb . Für jede« zum Markt gr»
brachte Siück Buh maß ern Ursprungsschein über
d-ffm Herkunft drigedrächl werden. Der Ursprungs¬
schein wird von der Gemeindebrh- de de» Stand«
oue» de« Tiere« ausgestolll. Bett» Auftriebe
der Tier« zu« Markte muß der Tran«porlsührer
den Ursprung»schetn über die Lrere « it sich
führen.

Für die Versendung von Vieh zu« Markte
mit der Olsenbahn bedarf e« außer de« Ursprung»'
schein noch der Ausfuhrgenehmigung der vezirk«.
fleischstelle(rote Karte), welche bei de» Kreitorr«
lrauen»männern de« Viehhandei«vrrbande« erhältlich
tst.

5. Jede« Tier wird von dem veaustragtrn de«
Biehhandel«ver dande« daraufhin untersucht, ob «»
Zucht, dezw Nutzvieh oder Schlachtvieh ist. Stellt
sich letztere« herau», so ist da» Tier de« Lieh»
dandelsverband zur Verwertung zu überweisen. Die
Rinder werden von de« Beauftkagttn̂»«« Vith-
hundrl«v?rda»üe« mit Ohrmarken versehen.

8. Abfuhr . Ohne Erlaubni« der Markts«,»
misston dürfen die Tiere vom Mark nicht emsern«
werden. Die Erlaubni» zur Abfuhr wird a»,



Grund eine« Abfuhrscheine» erteilt , welcher gegen
Ablieferung de« Ursprung «scheine« vom Beauftragten
üe» Biehhanvelroerbande « für eine Gebühr von 20
Pfennigen ausgestellt wird . Der Absuhrschein ent¬
hält Namen Und Wohnort de« Verkäufer « und de«
Käufer«, die Bezeichnung de« Viehes und den Be.
stimmungsort.

Die Ausstellung de« Abfuhrscheine« ist zu ver¬
weigern, wenn begründete Zweifel darüber bestehen,
ob die bestimmuurOgemäße Nutzung d Tiere « bei
dem Erwerber gesichert ist. Letzterer Hai stch über
seine Person auSzuneisen und hat zweckdienliche
Auskunft zu erteilen - Mutz der Adfuhischetn ver¬
weigert werden, so stnd die Tiere dem Vtehhandelr»
verband zur Verwertung zu übergeben.

Kür die Verladung de« Viehes mit der E fen-
bahn bedarf es ferner der Ausfuhrgenehmigung der
Lezirksfleifchstelle(roieKartr ), welche auf dem Markte
erhältlich ist.

Liegt der Bestimmungsort außerhalb der Rc
gierungsbezirks Wiesbaden so darf die Äusfudrer-
laubnj » nur erteilt werden, wenn eine Einsrihrg»

-tehwigung der auswärtigen Provinztal - (Bezirks -)
Fleifchstklle vorliegl.

7. Die Beziiksfleifchstelle zu Frankfurt a. M.
.--hält ein Verzeichnis der erteilten Abfuhrscheine;
sie benachrichtigt die zuständigen Behörden der
Ursplungsorle » und de« Bestimmungsorte «, des-
gleichen die etwa beteiligte auswärtige Poonzial-
(Bezirk« ) Fleischstelle, und veranlaß ' das Eriorder-
uche zur Uebeiwachung der im B -z rk verblezbinden
Tiere.

8 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬
stimmungen ( I, 3, 4 u 6) weiden auf Grund de» §
17 der Verordnung zur ErgÜ'izung der Bekanntmach¬
ung Über die Eikichtung von PreiSprüsungrstellen und
die Versargungsregelung vv.n 25 . Sept . und 4.
Nov. 1915 , sowie de« § 15 der B.kannlmachiing
über die Fleischversorgung vo« 27 . Mürz 1916
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gelb-
strase bi« zu 1500 Mk. — bestlast.

Außerdem unterliegen die in Frage kommenden
Tiere , w-lche entgegen diese» Vorschriften gehandelt
oder au» eurem Kommunalmrdand au - gesührl
werden, der Beschlagnahme . und stnd dem Vieh-
handelSoerband zur Verwertung zu überweisen.

>9 . Diese Bekanntmachung lrttl mit dem Tage
ihrer V-röffenlÜchung in Kraft.

Frankfurt (Mai - ) , den 2 März 1918.
König !. Preußische Kezirksfleischstelle

iür den Regierungsbezirk Wtesbave«
Kraukfurt a.  M.

Der Bog sitzende:
v . Beruns.

Ustngcn, den 13 . März 1918.
Wird veröff-ntlichk « it dem Bem .rken, daß

die Ursprungsscheine ohne Anichreiben demnächst an
dre Herrn Bürgermeister übersandt werden.

Bringt euer Gold« r Beich shaflkI

£4 .* * * * 4A * # # # * %* * * ? * *-* * * .* * * * * * ** ,*
«t  Mag Auch heiß da « Scheiden brennen , §
* Treuer Mu , hat Trost und Licht; «*
4)  Mag auch Hand von Hand stch trennen , §

Liebe läßt von Liebe nicht. §
H Geibel. *

Der lange Stnirafifüriitirr ton Wb-tz.
Erve historische Erzählung au« vem 18. Jahihunderi

von Ernst Wagner.
2 Fortsetzung

Und während zwei der tz-rrn die weißen und
grauen Strümpfe und Wamse befühlten und prüften,
str 'nd einer derselben etwas abseits in flüsternder
Ualerhaliung mit d m Lochmilllcr. Der Peier fand
Zeit » stch einmal d'e Jagdherrn näher zu betrachten:

Wo hatte er doch schon solche Herrn gesehen
Mit silbergrauen Zöpfen ? Weiße Hosen trugen
sie und enge Gamaschen . An der Wand hingen
gleißende Bandeljei « mit vergoldeten Degen und
vorüber dreispitzige Hüte mit rot aufgeschlagenem
Rand . Da « waren Ossi,irre I Solche halte er
einmal gesehen al » in Usingen im Schieß die
große Hochzeit gewe-en war vor 5 Jahren . Da
hatte er auch solch? Uniformen gesehen. O , waren
die schönI Da « mußten wnkilch feine Herrn
-fein . . .

Die Märkte in Wehrheim fallen bi« auf » eitere«
au «.

Der Königliche Landrat.
I . L. :

Nr . 1584 . S chö n f e l d « rei«sek-etär.

Mchli nitlichtt  W.
Der Krieg.

ifVl' 8 Große « Hauptquartier,  14 . März.
(Amtlich) .

Westlicher Krießsschmistlutz:
Die feindliche Arlrllerie entwickelte in einzelnen

Abschnitten zwischen der Ly « und der Tcarpe
beiderseits der Maa » und im Sundgau in der
Gegend von Allktrch rege Tätigkeit . Auch an der
übrigen Front vielfach lebhaflere « Söungsfeuer.
Kleine Jnsanteriegefechreim Vorfelde der Stellungen.

Gestern wurden im Lustkampf und von der
Erde au « 17 seindli he Flugzeuge und drriF .ff-l-
dallone abgeschoffen. Bon einem nach Freiburg
fliegenden feindlichen Geschwader drei Fiu .zzeuje
heruntergeholt.

Nmmeister Freiherr von Richihofen errang
seinen 85 . Lufisteg.

Osten.
Die im Einvernehmen mit der rumänischen

Regierung von Braila über Galatz —vendery aus
Odessa angesetzlen deutschen Truppen haben noch Ban¬
denkampf bei Moidowanka Odessa besetzt. Ihnen stnd
von Shmerinka her österreichisch-ungarische Truppen
gefolgt.

•
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht»

Reue«.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.
WTB Berlin.  13 . Mär ». ( Amtlich ) In

der Nacht vom 12 zum 13 März hat eines
unserer Marineluflstziffgefchwader mit gutem Er-
folg befestigte Plätze und mrlitärilche Anlagen am
Humber und in der Grafschaft Dark angegriffen.
Die Schiffe stießen auf starke artilleristische Gegen-
wehr.^die den Angriff jedoch nicht aufhallen konnte.
Alle Sch ffe sind unbeschädigt zurückgekehrt. Die
Führung batte auch viermal wieder Fregatten»
kapuün Straffer . Au» der Zahl der Kommandanten
verdienen als alibewäh -re Englandfahrer erwähnt
zu werden : Korvettenkapitän b. Ref . Proelh »,
Kapiiänleutnan , Frhr . Treusch v. Buitlar -Branden»
sei«, Kapiiänleu 'nant Ehrlich (Herbert ) . Haupt,
mann Manger und Kapitänleutnant v Freudenreich

D -r Chef de» Admiralüabe , der Marine.
Rl 'ö Berlin.  13 . März (Amtlich.) Der

Kaiser und die Kaiserin find gestern vormittag in
Berlin eingetroffen. Der Kaiser empfing nach
seinem Eintreffen den Generolfelomaischall v.
Hindenbnrg und anschließend den Reichskanzler
Grasen Heuling zum Vortrag . Später nahm
der Kaiser den Generalstabrvortraa entgegen.

„iLievel für den janzen Schwindel ?" Der
Offizier sah Peter an.

Zwar gefiel dem Peter diese sonderbare Be¬
zeichnung für seine Arbelt nicht, aber daß er alle»
mit einem Schlage verkaufen sollte, ba« " iühr :e
ihn sichtlich und erfüllte ihn mit Dank gegen ven
La ^Müller, dem er fast vorhin noch Unrecht getan
in Gedanken.

Und : „60 Gulden ", kam e» zaghaft über
feine Sippen . 60 Gulden waren zu damaliger
Zeit ein große« Kapital , und bei dem armen
Strumpistricker war e« eine so hohe Summe , daß
er beschämt unt r sich sah, al« ihm da« Wort
entschlüpft war.

„Frb er dem Mann die Kröten ", sagte der
O 'fizjer zu dem jüngeren neben ihm, und dieser
zahlte die blanken Stücke auf den Tisch.

Dm Peter schwindelte vor Seligkeit . Und
zitternd strich er die Summe ein. Soviel Geld
auf einmal ! Und die erste Reise war beendet,
morgen kam er wirder heim und . . . Karoltne . . '
60 Gulden weniger 27 Gulden , 18 Ä,eujer . .
O , er hätte den Herrn mit seinen seltsam groben
Morien küffen mögen vor Freude.

Do wandte sich der Lochmüller dem Tischt »u
und fragte : »Geschäft gemacht" ? Stumm drückte
d r Piter ihm die Hand . „ Ader Ihr bleibt die
Na .) t hier bei un» l"

Lokale«nd proviuMe Nachrichten
* Ufiwge « , 12. März . Ihr zweite« Ko nzrr,

in diesem Winter haben die Frankfurter Künftig
für den kommenden Sonntag im Gaalbau -Ldler
hier angekündigt . Ein Blick auf da« reichhaltige,
abwechslungsoolle Programm verrät ün» sogleich^
daß man bei der Auswahl der Bortrag «stücke die«-'
mal mehr die heitere Seite der Musik zu ihre.
Rechte kommen lassen will. Unter den « iiwtrk nben
finden wir die vem hiesigen Publikum noch i«
bester Erinnerung stehende Konzertsänqerin A n n,
Gusse Fuhr,  die un« reichlich Gelegenheit sn-
spricht, ihren herrlichen Sopran von neuem z,
bewundern. Auch ber Violinvirtuose Herr Cäsar
Ehrt fr  er, wird un« wieder mit einigen frischet-
Tonstücken unterhalten . Reu treten in den Künstler-!
k' er« ein : Herr Opernsänger Josef « arei«  unti
H" r Paul M yer,  beide von der Frankfurters
Oper . E « erübrigt stch wohl, an dr. fr Stell, -
auf Herrn Garet « noch besonder« aufmerksam zt
machen; denn wer wird von dem hiesigen Publi¬
kum dir Gelegenheit an sich vorübergehen laffen.
den Liebling d.r Frankfurter in seinen köstliche»
Liedern zur Laute zu hören. Auch der Na«
Paul Meyer  verbürgt un« nach seinen Erfolg«
in den vornehmen Frankfurter Konzerten einet
Planisien ersten Range ». Wünschen wir der Ler>i
anstaUung auch viermal nach jeder Hinficht besten'
Grfolg.

— Köpper » . 11 März . Einem Junger I
au« Offenbach wurde am Sonntag auf dem hie¬
sigen Bahnhof , , l« er im Zuge die Türe eine«
Abteil« zumachen wollte, eia Finger abgequeischt.

— B - m 11. März . Do « „ Höchster
Krei«blatt " meldet : Die Unsitte, » ährend der
schweren Kriegszeit Tanzkurse adzuhalten , will sich
auch aus dem Lande ausbretien . Jugendliche Ar«
bejter und Sibeilerinnen , die in den Munition «̂
fadriken ungewöhnlich hohe Löhne verdienen, glauben
dem Tanzvergnügen huldigen zu müssen. Der
gereifte Mann macht sich bet diesem »»«schweifenden
Treiben seine ernsten Gedanken. Die Lederknapp- i
hnt scheint auch kein Htnderni « zu sein, ein paar
Sohlen durchzutanzen. Ein Feldgrauer , b r in
Urlaub kam, ärgerte sich über die Vergnügung «-
sucht und meinte : „da gehören einige feindliche
Bomben hineingeworfen, damit die Schrecken de«
Kriege« mehr gefühlt werden" . Die Behörde
dürfte nach Ansicht ernster Leute keine Erlaubtst»
zu solchen Belustigungen geben. Im Frieden kan«
die Jugend ihr „ersparte « Geld " noch gu, an-
dringen.

— Kassel , 12. März . Einem hiesigen Ein¬
wohner war e« in Berlin gelungen, einen größerii« j
Posten Stiefel , man spricht von 26 Paar , gegen
f«&« fre« Geld zu erstehen. Um ganz sicher , «
gehen, daß da» kostbare Gat auch wohlbehalten in
Kaffel eintriffi , kaufte er eine alte Kommod« un»
ein Spind , verstaute darin dir Sitefel und a«b
da» Ga -ze a!» Umzuasgut nach Kaffel auf Dü

Zwar wollte der Peier zurück nach Mehrheit«
gehen, ab. r er war ja zu glücklich und die schöne«
Herrn Oifiziere zu gütig zu ihm gewesen. Alse
schlug er de« Müller « Einladung nicht au« und
blieb. — Armer Peter l . . —

Bald stand ein Krug vor ihm gefüllt mit stark
duftende« Wein. Do« war do« Lochmülltk»
schwerster Beerenwein, selbst gekeltert. Den hatte
er auf Geheiß und Rechnung der Herrn Otstzittt
herbeigeholt und heimlich noch ein wenig „Do » !
borner " drangetan , damit er ja seine » irku«
nicht verfehle.

Und unser« Peter schmeckt, da« „ edle" « aß
und der sonst so stille Mann wnrde beim zweit«
Krug redselig. Er sprach nur von 60 Gu >d«
und 27 Gulden , 18 Kreuzer und von « arvline - -
und dabei sah er vergeistert nach den Bandelikkö
mit Degen und O ' fizierrhut.

Nun war e« Zen ! — _
D >e preußischen Werdeosfizlere. denn solch-

waren e«. verstanden ihr „ Mriier " , „ lange Kerl«
zu werben für ihren König in Berlin . Fürst
Wilhelm Heinrich von Nuffau-Usingen hatte vir
mit vem Patent versehenen Werdeosfiziere seiner«
zeit prioilegiert , in seinem Lande Leure anzuwerde«- !
Da » Hane der Preußenküntg Friedlich Wilhelm l-
von „seinem freundlichen lieben Vetter und Gr f
voller " erreicht. Obgleich dlr Fürstin EharlAst

Koinv>o
aber »e

Bors->ll
dein Ni
psiichlig
«ieiettn
ste zwii
zeuge»
zeug vc
um. $
Fluten,
Leben««

ber Elter
Ummeln
Kaufwat
dient, w
gelandet
raschen,
stiegen»
Wwdstoj
Flugzeuz
Er erlitt
Tod zur
du'ch Ai

6u
zu kaufe

Juri
abzuqedr



Ae «.

Ättnftln
au-Ldle,
^haltig«,
sogleich.

te  die,.
|« lhte,
»trkr.btn
noch tg
i Sntn
heil »er-
«kW j,
Cäsar!
fnscheg

IftnfUet.
riS und
mkfurtn
r Stell,
ksam zg
Pudli-

' lasten,
Itstilchen
' Na«
Erfolgen
n eines
)tr Ler-,
t besten;

Jungerk
em hie.
ce .ine«
-ueischt.
höchster
nd der
vill stch
che«r.
niti,n^
jlaubcn

Der
rifenben
rfnapp*
n paar
bt ii
lgong»
invliche
rn DH
3fWtD(
aubnil|
n tan«:
nt an«!

i stark
Mer»

hatte
stl'ere
.Las-
ItfuKfl

Maß
veilen

den

r'lier»

jlomotobe ka« auch richtig an. ebenso da» Spind,
aber« rschwunden waren — die Stiefel!

Brr«ifchte« »ch richte».
— Mainz,  18 . Marz. Ein aufregender

SorM spi' l'e sich am Sonlag Nachmittag auf
dem Rhein vor dem Winterhafen ab. Bier schnl
pstichlige Hauben unrernahmen auf einein ge»
mieteten Rachen eine Fuhrt über den Strom- Al»
ste zwischen zmet Anhängeschiffen eine« Schlepp-
zeuge» hindurch fahren wollten, wurde da» Fahr¬
zeug von einer Schleppiroffe getroffen und kipple
um. Die vier Knaben verschwanden in den
Fluten, wurden aber von Schiffern mit eigener
Ledentgefahr vom Tod de« Ertrinken« gerettet.

— Vielefeld,  13 . März. Bor den Augen
der Eltern tödlich abgefiürzt ist in dem denachdarren
Ummeln ein Flieger. Der 30 jthrige Sohn de«
Kaufmann» tzorstkolien, der bei einer Fliegerschule
dient, war gestern bei einem Prob.Aug in Ummeln
gelandet, um seine dort wohnenden Eltern zu über¬
raschen. Al», er heute Nachmittag wieder ausge»
stiegen» ar, wurde das Flugzeug von einemh'fiigen
Windstoß erfaßt, und Horstkonen stürzte mit dem
Flugzeug vor den»ugen feiner Ettern in die Tiefe,
«r erlitt einenS .äv.lbruch, der leinen sofortigen
Tod zur Folge halle. Sein Begletter konnte stch
du'ch Abspringen retten Er blieb unverletzt

6uterbaltenes fabrrad
|U kaufen gesucht. Nähere» im Krki«dlaif.Li-rlag.

L»»st»irtschaftliche Umgeht».
Junges Schäf-Mutterliiurmchen

«bzuqeben. Fritz Ja «k. Unteigoffe.

Simmentaler Zuchtbullen
,u verkaufen._ tlttg . Erle . Lun dstadt.

Schönes Mutterkalb
von guter Milchkuh stammend, zu verkaufen.
3) Heinrich Ott , Westerfeld.

_ . Hochträchtige Ziege
(im April lammend) zu verkaufen.

Ludwig Hofman «,
)_ Küfermeister, Erbi,nasse.

Hochträchtige Fahrkuh
»u oe,kaufen. Fritz Th . Phtitppt,
^ _ _ Weihergoffe

Simmentaler Zuchtbullen
17 Monate alt, zu verkaufen:
Ib)_ Karl Nutz Ww . Eichboch.

Kirch lthr Aqe izn.
«Mb »»!*, » i» Dir etnntllfan Äir * r

Sonntag, den 17. Mär, 1918.Indira
Bormitraq» 10 Uhr.

Prediat: Herr Dekanv ohx 11.
Lieder; Nr. 78. 1- 2. Nr. 249, 1- 4 n,d 7.

Die »rickensammlung ist für den Preuh. Lande,verein
vo« Roten Sreu, bestimmt und wird der Gemeinde

herzlickst empfohlen.
Rackmittag» ',.2 Uhr: »indergotte,dienst.
Lieder: Re. 422. 1- 6 Nr. 393 und 394.

>mt»woche- Herr Dekan Bohrt ».

v -ttrstzieupi» der katholische, Kirche:
Sonntag, den 17. Mär, 1918

vormittag» 9'/, Uhr. — Nachmittag« 2 Uhr.

'Hierzu „De, Landmann«Wochenblatt"
Nr. 8

Sofort gesucht:

kräftige Fabrikarbeiter
6iessereiarbeiter

frauen und (Dädcben
Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, A. 6.

Frankfurt a. M., Werk : Heddernheim.

die seit 1718 die vormundschaftliche Re-
kvrnng führte dar Vorrecht der Werber nur auf

*emb hrlichen" Untertanev beschränkte setzen
osre orrmochir sie doch nicht» gegen da«Treiben

m-.. I § *” " im  Lande zu tun. Da« nächste
ft • m;  Werbekomwando befand stch damal, in
«ltedberg. Und von diesem Kommond» waren
»niete drei Herrn, die in ihrem Freund Lochmüller

kSufer" besaßen" "®<*Uppet“ 0Öet "^ «lenver-
« Lu>en Fang hatte der Lochmüller getan,

»atz, 2 jggj öet  J (J5 ne  ^ etJ JQnĝ njch,
n*1“"9 und nicht,u  alt, erst 33 Jahre, da würden
Lir.. - ^ l' stäi ficherltchf>euen. Da« glatte

hatte auf den Peter Eindruck
Wein tat seine Wirkung und da«

" '0' gten die Werber durch Lrrsprechungen,
schlan "nd. bei demP.ter den Äu«-
^ ' bur̂ öö* Handgeld von 300 Gulden-
Btrun,«la htbnflfn Träumen hatte der arme
di» <r r "E nur auf 100 Guldeng.hvffi,
jstz, ^ lahrelanner Arbeit erringen wollte. Und

kn dir schönen Herrn ihm 200 Gulden

für dreijährigen Soldatend'enst . Da
konnte er auch ein solch schöne« Bandelier tragen
und einen solchen Degen und brauchte nicht zu
stricken Tag für Tag und Nacht für Nacht.
Ob er in drei Jahren die 100 Gulden sonst ju-
sammenb' käme. wer weiß? . . . Ja , „ enn „
immer solch Glück wi« heute hätte, dann wäre e«
ja doch drffer, dahei» zu bleiben bei der Mutier
und Karoline. . . —

Al« stch die Mitternacht näherte, lag auf dem
T -sch ein Schriftstück, da» der Peter au« zwei
Gründen nicht lesen konnte, unter da« er aber mir
umflorten Augen drei Kreuze malen mußte zum
Zeichen keine« Einverständniffe«. — _

Am nächsten Morgen ging die Sonne wieddr
so schön auf wie am Tage vorher, al« Peter au»
Eschbach au,zog. » I« der „lange Sirumpsstricker"
aber au» schwerem Schlafe erwachte, saß er neben
seinen Herrn in einer großen Kutsche, die eben vor
dem Schlaubaum am U«ior tn Frtedberg mit
schwerem Ruck anhieit. — —

0

(Fortsetzung folgt.)

Sonntag,den 17.März
«achmittag - 3 Uhr

findet in der Gottwinschaft Föller  in A»sh»«ch
i. T . eine Versammlung statt, zu der alle
Kriegsltescliädi gtes and ehemaliges

Kriegsteilnehmer
De« Kreise» Ufingen hrrztichst eingeladen werden.

R-keren«: Kamerad Ernst au« Frankfurt.
Bund der Kriegsbeschädigten
und ehemal. Kriegsteilnehmer.

Ortsgruppe Anspach.
1) Der Vorhand.

frk«ntNi4i,| »er Stidt Iftan.
Diese Woche (11. 3. bi« 17. 3.) komme«

an frischem Fleisch pro Kops 140 Gram« u»
Ausgabe.

E» stnd demnach6 Abschnitte der tzleischkatte
an den M-tzger abzugeben.

Verkaufsstellen stnd:
Für Rindfl sch: Metzgereien Vtzilippi Wh

Hnschberg.
Für Wurst: Metzgerei Hartmann.

FtetschabholungSzeiien:
8—9 Uhr Bezirk 1.

9- 10 Uhr Bezirk 3.
10- 11 Uhr Bezirk 3.
11—13 Uhr Bezirk 4.

Uftnge« . den 15. März 1918.
Städtische« Leden»« tttelaua

Der Magistrat:
Libman n,  Bürger meist« .

Die anläßlich der litzten Feuerwehrüb'Ng ein«
gegangenenE»ischuldigung«schrriben über die ficht-
ikilnahmc an der U-bung laßen darauf jchtießen,
daß Uder die Art der Befreiung«gründk noch viel¬
fach 11-klarheil herrscht. Wir machen daher da¬
raus aufmerksam, daß al« solche nachg 1 Abs.
III de« Ocisstalut« vom 36. 8. 08 nur anzuseheu
finv:

1. bescheinigte oder bekannte Krankheit,
3. plötzlich eintretende Verbältniffe in der

Fan tlie d,« Feuerwehrpflichiigen, »ei¬
ched.ffen Anwesenheit bedingen.

Jede« Fernbleiben von den Übungen  wird,
sofern nicht eine dieser Voraussetzungen vorlieg»,
künftig bestraft.

Ufingen, den 4. 3 1918.
__ Der Magistrat. Lißmann.

ÄlMknhchDkkkus.
Im Wege de« schriftlichen Angebot« »erden

folgende Mengen Nutzholz verkauft.
a. Distrikt Overfiorolh.

9 Fichlen-Slämme 1. Kl. mit 19,57 Fm.
184 w . 2 « » 843.09 .
349 ^ * 3. „ # 185 .91 „
104 ¥ „  4 . „ w 38,5 » #

b Distrikt Umterstoroth.
l5 Fichlen-Slämme 3. Kl. mit 9,43 F« .

346 . . 4 „ 0 51,55 „
Die Angebote aus«  Ganze oder getrennt

(Klaffenweise) find verstegell unter , Holzverkauf"
dir zum 31. d. Mt«, an un« einzureichen. Die
Oiffnung der eingegangenen Offerten erf»lgt dann
am 33. d. Mt«, im Rathaus.

B rkauf»bcdingungen und Tabellen können auf
dem Raihause eingesehen werben.

Auf vorherige Anmeldung «eist Herr Hege¬
meister Rühl hierseldst da« Holz an.

Ustugr« , den 13. März 1918.
Der Magistrat.

Lißmann.

I BaugewerUjctiufe OffenßaSa.M.
den preuß . Anßaften gfcicßgeßelTt.

Der Großß . Direktor
Prof . Hugo Eßerßardf

Schmiede -Lehrling
»u Ostern gesucht.
1b) « ari » augert 3k . Rod a. h. West.



Biel zu früh bist du von un» geschieden,
und umsonst war unser Fleh'n.
Ruhe ianft,  du liebe Gute,
bi« wir un« einst wiederseh'n.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 2 Uhr meine innigstgeliebte
herzensgute Gattin, meine liebe, treue, fürforgende Mutter, unsere liebe gute Schwester'
Schwägerin und Tante '

frau 6Usabetb P) err , geb. ©utacker,
naii ) tz-monatlichem schwerem, mit rührender Geduld ertragenem Leiden, öfter gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente, im blühenden Alter von 41 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftranernden Hinterbliebene ».
I . d. R. :

Bürgermeister J.  Herr und Tochter.
Niederreifenberg , den 15. März 1918.

Rheinbrohl, Schwanheini, Feldberg. Fechenheim. Wien.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,  den 17. d. Mt«., nachmittag, 3 Uhr.

Allen, die in so wohltuender
Weise Anteil nahmen an dem
uns betroffenen, schweren Ver¬
luste unserer lieben Schwester
und Mutter

6lse Bechstedt,
g-b, Wolff

sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Gertrud Wolff.
Usingen, den 14. Mär; 1918.

1 alter eiserner Ofen
1 alter eiserner Kochherd

sollen am Mglnug. dm .18. d.  M >«.. IS Uhr
miitag», auf der Forstkaste Usingen öffenilich ver¬
kauft weiden.

Fuhrleute
Gllivkilmesbllch—Krandübrrädorf.

Die Abfuhr von ca. 250
Festmeter Eichenstamm-,
-Scheit-, und-Knüppelholz
aus der Oberförsterei Weil*
münster, Bezirk Dietenhau¬
sen, nach Grävenwiesbach
und 200 Festmeter Ober¬
försterei Brandoberndorf.

Zu vergeben, durch
HolzhdodlungN. Burkard, OberurseL
Einkäuferin der Kriegsleder . Akt.-Geeellechaft.

Telefon Obernmel 1.

NGotz-Ukrlmf.
auf dem Weg de« schrifilichen Angebot« :

Disir. Löste' .
113 sichten Stämme mit 108.09 Fm.

Distr. Eilenborn.
«4 sichten Stämme mit 43, l0 Fm.
38 sichten Stämme mit 11,28 Fm.

Disir. Kortboden.
130 kiefern Stämme mit 37,38 F« .
3l0 Rm kiefern Knüppel.

Anaebwr-Schlußrermin 25. März b. I«
Hundstavt , den 13 März 1918

Der Bürgermeister.
Erl «.

Klltzholj-UkrstkigrrMg
Dien - tag . de« 19. Mär » l . JK .. nach,

mittag« 1 llbr. kommt auf hiesigem Gemeinde.
Ruih'U» nachstehende« Autzbslz zur Versteigerung:

D'siriki Wetzelbardt 14 b:
116,38 Fm . Nadelholz - Stämme

und Stangen,
D'strik' Queitersdach3 a:

104,04 Fm . Fichten -Stämme
und Stangen,

Distrikt Vlaurrrock 10 unv 13 a:
5 Stück Eichen-Stämme von

5,94 Fm .,
6 Stück Buchen -Stämme von

0,48 Fm .,
D striktWiö'nfopf 5:

2 Stück Eichen-Stämme von
2,30 Fm,

Distrikt Altedorn:
4 Stück Fichten -Stämme von

3,79 Fm.
D>e Herren Bürgermeister werden um gefällige

Hekanntmachuog in ihren ® meinden eisucht.
Heinzenberg , den 14. März 19

Der Bürgermeister.*)_ _
Fahrkuh mit Kalb

)U verkaufen. ft ««| « chn- rr , Rtchelboch.

Stmllchch-NkrstkigkNlli
Wehrbeimer Gemeiodewi

Dtstuk. 6. 13, 27, 39, 40.
« « <* , » . de« 20 . Mär, , nachmittag»

Udr. im » . »hau« ^»ur L«nde*. hier.
186 Eichen-Stämme mit 132,i

Fm ., 1. bis 5. Kl .,
12 Buchen-Stämme mit 12,

Fm ., 1. bis 4. Kl,
535 Fichten-Stämme

mit 270,06
688 Fichten-Stangen Ir KI..
337 » h 2r H
367 . . 3t:
130 . * H 4t bi« 6r Kl.

Wehrtzei « , den 14. Mä , 1918.
. . Der Büro rmeif
3> Belte.

Hadilipf
ans Steingut

eingetroffn.

Karl H emrich , Porbach 1.
ist da« beste und
wäh' teste B -zmi
für alle Frochia»
u»d Bartenfämcretl
<« tötet die

und hält olle Schädlinge von den jungen Pflai,
und vom Samen fern und fördert dadurch
qemein da« Wachstum de>seiden.

In Baden  ist die Anwendung de»„Uspultm
regierung«seilig zwangsweise  ange«rdnet wooStet« vorräi'a bei

Slein. Liiieuteii,
Hauptnied-ilaur  tttc Om Kr.,« Ustngerl

Suche zum1. April

tWigt», iillkres Müdche,
da« auch kochen kann.
. Frau Pfarrer PiScatok,

2> Rob «. d. Weit.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

